ien; „Blatt 
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ing. Preuß. Pro v. Intelligent-Eomptoit, in der Brophäntengafte, No. 6975 


Sonntag, den 17. Decbr., predigen im nachbenannten Kirchen: 


5 5 1 err Archidiaronus in 8 
St. Murieg „Dir er De ne i. Nine, br. Confihorialan; Blech. 
Koͤnigl. Su, g . Herr General⸗ fell Moſeltiewich. Nachmittags Herr Predi⸗ 
[4 
t. Johann. Vormittags Herr aſtor Rösner. Mittags Herr Di 
e Nachmittags 855 rchidlaconus Dragheim 2 ‚Diecemus wa. 
Dominikaner + Kivche- Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin 
St. Catharinen. Vorm. Herr Baftor Blech. Mittags Hr. Atrchidiaconus Grabn. Nachm⸗ 
Herr Diaconus Wemme 
St. Brigitta. Dur, Hr. Prediger Matthäus Hohmann. Nachmittags Hr. Prior Jacob 


u 
St. Elben Hen 85 Pee Böszörmenv. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. 
{ 5 0 "nem. Hr. 1 Fromm. Nachm. Hr. Candidat Blech. 
2. 15 Vormittags Ei Superintendent Ehivalt, Anfang halb 10 Uhr. 
t. Barbara. Vorm. Hr. Peed. 2 Nachm. Hr. Pred. Guſewskn. 


t. A nen. rm. red. 9105 owius, Polniſche Preb 
fl. ehem. Bernt Se. Weed 55 N 
Vorm. Hr. Oberle rer Luͤckſade. 

„Vorm. Hr. ER er 7 8 Catechiſation. 


sie Vorm. Hr. 


Bu a 

on dem Koͤnigl. Preu erlandesgericht von reuffen werden g 

V durch alle diejenigen, welche au . n e e 5 
genen Documenten, n namlich: e e | 


1) an die in Castro Skarszeviensi Sabbatho ante festum Sancti Adal- 
berti Pontificis & Martyris proximo anno Domini 1763 vom Canonicus Frans 
v. Wybicki verlautbarte und im Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe 
sub No. 5. Lit. A. belegenen adlichen Gutes Lukoczyn eingetragene Vers 
ſchreibung Aber 200 fl. Preuß. Cour. für die katholiſche Kirche zu Schöne 
nebſt dem Recognitionsſcheine vom 3. Januar 18-0, 3 

2) an die beiden Ausfertigungen des Erbrezeſſes vom 1. Nophr. 1786 auf 
deren Grund in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe sub No. go, 
belegenen Gutsantheils Grabowo Lit. A. Abſchnitt IV. No. 2. 100 Rthi. für 
den Matthias v. Grabowski und ebendaſelbſt No, 3. 100 Rıbl, für den Jacob 
von Grabowski eingetragen find. nebſt dem Recoantetenòſchein vom 18. Octo⸗ 


ber x 3 1 5 

und auf die ſich darauf gruͤndenden Forderungen an Capital und Zinfen, als 

Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 

haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤ⸗ 
tendenten hiermit aufgefordert, in dem auf f 5 g 
. den 23. December e. a. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten, Hen. Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſfeſſor Hancke hieſelbſt ange⸗ 

ſetzten Termine entweder perfoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zu⸗ 

laͤſſige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die hieſi⸗ 


gen Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen 


werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfalligen Anſpruͤche anzugeben und geh rig 
zu begruͤnden, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen an die gedachten Documente werden präcludirt, dieſelben amortiſirt, 
und mit Loͤſchung derſelben im Hypothekenbuche wird verfahren werden. 
Marienſperder, den 4. Juli 1820. . f f 
; Boͤnigl Prutz HGberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Wi find durch die höhere Staatsbehͤͤrde in den Stand geſetzt, die Zinſen 
unſerer Stadt⸗Obligationen tür die Jahre 1819 und 1820 zu bezahlen. 
Wir fordern alſo alle diejenigen, welche von hieſigen Stadt⸗Obligationen 
pro 1819 und „820 Zinfen zu fordern haben, biemit auf, vom ten d. M. ab, 
ſich in den Vormittags ſtunden auf unſerer Communat,Kaſſe einzufinden, um ſel⸗ 
bige gegen Abgabe der Coupons in Empfang zu nehmen. 
Diiſe Zinſenzihlung dauert bis zum 19 Januar k J. und ſoll ſodann am 
zo. Januar k. J. diejenige Summe, welche bis dahin nicht verausgabt iſt, zum 
Ankauf von Stadt⸗Obligationen verwandt werden. as 
Zu dem Ende konnen ſich diejenigen Eigentbümer biefiger- Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen, welche ſelbige iu verkaufen wuͤnſchen, den 20. Januar k. J. Vormittags 
um 11 Ubr auf unferm Rathhauſe melden und gemärtiger zu feyn, daß dem 
Mindeſtkordernden ſofort Zahlung geleiſtet werden fell. 1 
ollsen ſich noch Inhaber von Zins Coupons bis zum Jahr 1816 einſchließ lich 
geneigt finden, ſelbige an uns mit go pr. Et. damno zu überlaſſen, fo konnen 
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ſich diefelden. ebenfalls vom ırten d. M. ab bis zum 19, Januar k. J. auf un⸗ 
ſerer 8 melden, um dort Zahlung gegen Ruͤckgabe der Coupons 
zu erhalten. re R 5 

Marienwerder, den 4. December 1820. A: 

Der Wagiſtrat. ; \ - \ 
8 bieſelbſt am Oominiksplan auf dem Kohlenmarkte gelegene neue Schau⸗ 

— ſpielbaus welches sub No. 17. im Hypothekenbuche eingetragen ſtehet, 
unter der Servis⸗No. 2044. ſoll ſammt den Hofplägen und der Caſtellanwoh⸗ 
nung No. 2045, der Servis⸗Anlage und den ſonſtigen Pertinenzien, nämlich den 
Maſchinerien, Dekorationen, Setzſtuͤcken und Utenſilien, ferner dem Jußboden 
zur Einrichtung zum Redoutenfaale, und zwar in Anſehung dieſer Vertinenzien 
in Pauſch und Bogen, nachdem das ganze Grundstück mit feinem Zubehör auf 
12009 Rtbl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag von zwei 

läubigern, die zur Erbauung und Einrichtung dieſes Schauſpielhauſes der 
Theaterbau⸗Comite reſp. 4050 Nthl. und loco Rthl. Pr. Cour. angeliehen ha⸗ 
ben, im Wege der Execution durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Fermine, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt, auf den 12. September d 

den 14. November 1820 und 

= den 16. Januar 1821 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angefetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihre Gebette zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende im letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. Der Grund und Boden dieſes Hauſes 
iſt gegen einen jährlichen Canon von 7 Rthl. 21 Gr. Pr. Cour. von dem hie⸗ 
ſigen Magiſtrate der Theaterbau⸗Comitk zu Erbzinsrechten uͤberlaſſen. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt ſammt dem Verzeichniſſe der Decoratio⸗ 
nen und Setzſtuͤcke, fo wie die Erbverſchreibung, in unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. St PS 

Danzig, den 23- Juni 1820. = 

: Boͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
— zur Ausrufer Schwonckeſchen Concurs⸗Maſſe gehörige in der Flei⸗ 

ſchergaſſe bieſelbſt sub Servis⸗No. 80. und No. 12. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Verderbauſe mit Hofraum beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators nachdem es auf die Summe 
von 1285 Nthl. 64 Gr. 55 Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorifch 
Licitations⸗Termin auf; N a er 
den 29. December d. J.. N 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 


\ 


> 
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den daher beſitz und zäßlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 

gefetzten Dermine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 

Meiſtbietende den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung des Curators 

und der unterzeichneten Concurs⸗Behoͤrde, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ads 

judication zu erwarten. Be, en 

Danzig, den 24. October 1820. RR x 
er Wönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Does unterzeichnete Koͤnigl. Land» und Stadtgericht fügt hiemit zu wiſſen, 

daß auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Johann 
Erdmann Lemke von Kaͤſemark über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden demnach alle Ereditoren die an 
dem gedachten Nachlaſſe Anforderungen zu haben vermeinen hiemit angewieſen, 
ihre Anſpruͤche innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 

den 12. März 1827, Vormittags um 10 Uhr, 

auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen Stadtgerichtshauſes vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Jeſcbke angeſetzten Termine anzumelden, und gehoͤrig nachzuweiſen. Die 
ausbleibenden Creditoren haben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤret, und mit ihren Forderungen nur an dasjeu ne was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben ‚möchte, verwieſen werden ſollen. g . 3 
Hiebei werden den aus waͤrtigen Gläubigern bei dem Mangel etwaniger Bes 
kauntſchaft am hieſtgen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Jacharias und Hof⸗ 
meiſter zu Bevollwaͤchtigten in Vorſchlag gebracht. i 

Danzig, den 10. November 1820, 

N Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß, dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations patent ſoll das dem Schof⸗ 

f fenbrauer michael Neumannſchen Eheleuten gehörige sub Lite. A. LE. 
No. 134. biefetsfk in der Schulgaſſe gelegene auf 493 Rthl. 50 Gr. gerichtlich 
abgefihägte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. RER ’ 
Deer Licitations⸗Fermin hiezu iſt uf 75 

8 den 27. Januar 182 Vormittags um ır Uhr, a 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizeath Dorck anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungs aͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alspann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin ungen zuͤ verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjen inen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen. 
. eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 

botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 25 { 

7 a Taxe der Grundſtücke kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 

erden. 0 > 
„Elbing, den 10, October 18200. e 
a Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


2 25 
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Da im Elbinger Kreiſe und ehemaligen Amte Tollkemit befegene in der 
Faxe vom 7. Juni c., welche täglich in unſerer Regiſtratur mit Muße 
i nachgeſehen werden kann, 7421 Nthl. 26 Gr. 12 Pf. taxirte und zum Erb pach⸗ 
zer Jobann Jacob Wittingſchen Concurſe gehoͤrige Erbpachtsvorwerk Nuͤckenau 
iſt ſubhaſtiret worden, und es ſind die Licitations⸗Termine auf 
a pen 15. September, 
den 15. November d. J. und 
den 15. Januar 1821, ’ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal von Vormittags um 9 Uhr ab, 
in der bisfigen Gerichtsſtube angeſetzt. Es werden daher hiedurch alle diejeni⸗ 
gen, welche nach der Qualitat des Grundſtücks dergleichen zu beſitzen faͤhig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich zu melden, und ihr 
Gebott abzugeben; auf nach Verlauf des letzten Licitations „Termins etwa ein ⸗ 
kommende Gebote aber wird nicht weiter reflectiret werden. 
Tollkemitt, den 6. Juli 1820. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Miche Zennig, geboren den 20. April 1776 zu Damerau, Brauns berg 
ſchen Amts, und Sohn der Römer Michael und Anna geborne Grun: 
wald Hennigſchen Eheleute, diente zuletzt im Kriege 1806 und 7 in Danzig bei 
dem jetzigen erſten Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment bei der Compagnie des Hrn. 
Major von Mine. Nach der Räumung Danzigs iſt er auf dem Marſche 2 
Pillau auf der Nehrung krank zurückgeblieben, und hat ſeit dieſer Zeit nicht 
von ſich Hören laſſen. Da nun von dem Vormunde feiner Geſchwiſter⸗Kinder 
auf feine" Todeserklaͤrunz angetragen, ſo wird Michael Hennig aufgefordert bin⸗ 
nen 6 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino a 
den 16. März 1827 FR Be 
Vormittags um 10 Uhr ſich perſoͤnlich auf dem gewohnlichen Gerichtszimmer 
oder ſchriftlich in der Juſtiz⸗Amts Regiſtratur hieſelbſt zu melden und von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, zugleich werden feine etwa noch 
unbekannten Erben und Erbnehmere biemit aufgefordert ſich im Termine zu 
melden, unter der Verwarnung, daß wenn Niemand erſcheint Wichael Hennig 
für todt erklärt, und auf das was dem anhaͤngig erkannt werden wird. 
Braunsberg, den 20. Auguſt 1820. BEL. 
Bönigl. Oſtpreuß. Domainen Juftiss Amt. 


f es» reset tee ms I Mn 
en Gläubigern des zu Tannſee verfiorbenen Probſten Thaddeus Jaremba, 
ne, machen wir hierdurch bekannt, daß vermöge Decrets vom 26. Mai c. 
per erbſchaftliche Aiauidations⸗Prozeß über den Nachlaß deſſelben eröffnet worden, 
und wir zur Liquidation der unbekannten Gläubiger einen Termin auf 
den 8. Januar f. 5 

angeſetzt baben, wozu wir die etwa unhekannten Gläubiger des ꝛc. Jaremba hier⸗ 
durch vorloden, ſich an dieſem Tage des Morgen? um 9 Uhr auf dem Moigteis 
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Gericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 


tion verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Mül⸗ 
ler und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Forderungen zu 
liquidiren und gehörig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwitſen 
werden ſollen. i 
Marienburg, den ı1. Juli 1820. < 
Kdnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
Den Glaͤubigern des zu Kunzendorff verſtorbenen Decanus Sinz machen 
wir hiedurch bekannt, daß uͤber den Nachlaß deſſelben der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eingeleitet worden und wir zur Liquidation der unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger einen Dermin auf \ 
den 15. März 1821 
anberaumt haben, wozu wir die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des ꝛc. Sinz 
hiedurch vorladen, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr auf dem 
Voigtei⸗Gericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Müller und Fint in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, nnd ihre 
Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen. Bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtiget zu ſeyn, daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
wach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. i 
Marienburg, den 3. October 1820. 
i Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. 
Ven Seiten des unterzeichneten Landgerichts wird der Johann Müller zu 
Sommerau, ein Sohn des ehemaligen Einſaaſſen Johann Muller von 
daſelbſt, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, aufgefordert, den in unſerm 
Depoſitorio befindlichen Reſt feines Vermoͤgens à 18 Rthl. 55 Gr. innerhalb 
6 Wochen in Empfang zu nehmen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß uͤber ihn die 
Curatel eingeleitet werden ſoll. a 
Marienburg, den 7. November 1820. 
1 Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
5 Be k ann t m a chungen. a 
Gema des hier aus haͤngenden Sud haſtationspatents fol der in dem Dorfe 
Bruſcz belegene eigenthuͤmliche Bauerhof des Michael Dietrich von 
3, Hufen 6 Morgen Cullmiſch, welcher mit denen vorbandenen Wohn: und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden auf 2411 Rthl. 74 Gr. 8 Pf. taxirt worden im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis N 
a den 12. October, 


„ 
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5 den 14. December c. und a 
5 den 15. Februar af. E ne 
Vormittags um o Uhr in Suskau Öffentlich gerichtlich verkauft, und im letzten 
peremtoriſchen Termine den Meiſtbietenden unter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahiungsfaͤhigen hie⸗ 
mit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bi 
zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
ber. mit ihren Anfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 15. Juli 1820. i 
5 ; Rönigl. weſtpreuß. Zandgericht Subkau. 5 
. Genc des hier und im Königl. Domainen⸗Amte Subkau aus haͤngenden 
Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe Raikau belegene erb⸗ 
und eigenthuͤmliche Bauersof des Joſeph Scholla von 3 Hufen 24 Morgen 
205 Rutben Culmiſch, welcher auf 1645 Rıhl. taxirt worden iſt im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den 14. December c. den 18. Januar und den 15. Februar a f. i 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau öffentlich gerichtlich. verkauft und im letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereffenten dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kauf⸗ 
geldermaſſe praͤcludirt werden werden. en 
Dirſchau, den 10. October 1820. : 
Königl. Weſtpreuſſiſches Band» Gericht Subkau. 


de i S 2 Ber © 
ontag, den 18. December 1920, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
9 Maͤkler Grundt nann und Frundtmann jun. im Hauſe am Langenwarkt 
No 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
gen, an den Meiſt bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: 2 

Ein Parthiechen ſchoͤne Malagaer Roſienen in ganzen und halben Faͤßchen, 
einige halbe und ganze Kiſten ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen, einige Anker Limo⸗ 
nen, einige Saͤcke geraspeltes Fernambucholz, einige Krucken eingelegten Ing⸗ 
ber! Limburger Kaſe, einige Kiſtchen ſchoͤne Mus cateller Roſienen und eingelegte 

Franzoͤſiſche Confituren. 5 . 
ontag, den 18. December 1820, ſoll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. 
M Woblloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale, Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 696. gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour., zahlbar in Danz. 
Geld den Nthl. A 4 fl. 20 Gr. gerechnet, an den Meiſtbietenden durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf verkauft werden: N 8 
An Porcellain und Fapence: ſehr ſchoͤne Poscellain⸗Taſſen mit Blumen 
und reichen Ooldverzierungen, en vollſtaͤndiges Fayence- Service, beſtehend in 
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fachen, tiefen, ovalen und runden Schüſſeln, Deller, Terrinen, Waſchſchuͤſſeln 
und Kannen, Buttergieſſer und Töpfe. An Mobilien: mahagoni, eichene, fich⸗ 
tene und gebeitzte Commoden, 8 Tage gehende Schlaguhren in gebeitzten und 
geſtrichenen Kaſten, Eck,, Glas-, Kleider und Linnenſchranke, Waſch⸗, Thee⸗, 
Spiegel, Spiels und Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle 
und Vetträhme. An Kleider, Linnen und Betten: bopene und tuchene Mäntel, 
Ueber⸗ und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Jacken, ſchoͤne ganz moderne abs 
gepaßte halbſeidene, mouffeline und kattune Damenkleider. Tücher, Hemden, 
Servietten, Struͤmpfe, feinen Kuͤper⸗ und Hemdenflanell, Tafellaken, wie auch 
mehreres Linnenzeug, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfühle, See 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Bleche und Eiſengerathſchaften, wie auch 
ſonſt noch zur Haushaltung mancherlei dienliche Sachen mehr. f : 
n der zu Montag den 18. December 1820 angeſetzten Auction im Auc⸗ 
J tions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe No. 696. kommen auch noch zum Verkauf: 
1 Mangel mit lindenem Blatt, 1 . mit meſſingenen Ketten Schaa⸗ 
len und Gewichte, wie auch ein eiſerner Geldkaſten von vorzuͤglicher Güte und 
ein doppeltes gebeitztes Schreibepult und 2 Comptoir⸗Stuͤhle. 2 
ontag, den 18. December 1820, Mittags um 1 Ubr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knubt in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf (für Rechnung dem es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Be 


zahlung in Brandenb. Cour. die Laſt von 60 Scheffel verkaufen 


6 Laſt 45 Scheffel Weitzen, Kirſchberbaum⸗Speicher 1 Treppe L. H. 
„53 dito dito 4 — — 
1 — 80 — dito dito 5 — — 
4 — 50 — dito Krebs⸗Speicher 3 — — 


18 Laſt 36 Scheffel. Ferner: ? 
26Laſt 59 Scheffel Weisen, Kirſchberbaum⸗Speicher ı Treppe L. H. 
22 — 6 — dito dito 4 — — 
6 — 1 — dito dito 5 — 
19 — 20 — dito Krebs⸗Speicher 3 — — 
74 Laſt 26 Scheffel. 5 
An der Auction Montag den 18. December 1820 im Auctions Locale fol 
1 blau Levantin Mantel mit breitem Baum⸗Marder⸗Beſatz und Meiſter⸗ 
fick gefuttert verkauft werden. 5 
M 29 den 20. December 1820, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. in der Langgaſſe aus der 
Portchaiſengaſſe kommend wallwaͤrts rechter Hand im Keller unter dem zweiten 
Hauſe von der Ecke an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Be⸗ 
zahlung verſteuert verkaufen: RR 
Ein Parthiechen extra friſche Citronen in doppelten Kiffen. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— 
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Erſte Bellage zu No. 101. des Intelligenz⸗Blatts. 


j Bet an unt mach a 1 6 . 2 
N Dee gewöhnliche Verſammlung der Friedensgeſellſchaft fälle für dies 
fen Monat aus, und wird bis zum 18. Januar ausgeſtellt. f 
Mi Beziehung auf die in den Intelligenzblͤttern No. 83., 89. und 97. 
5 eingersckte Bekanntmachung des Koͤnigl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts vom 8. Septemder < den auf den ıgten dieſes Monats angeſetzten 
Verkauf des Hutmacher Ziebellſchen Grundſtücks in der Burgſtraſſe (Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben) No. 1296. betreffend, wird noch nachträglich bekannt gemacht, 
daß 000 fl. Danz. Cour. oder 4282 Nibl. Pr. Cour. à 6 pro Cent Zinſen zur 
erſten Hppothek darauf belaſſen werden koͤnnen. a 


Subhaſtations patent. i 

as in der Dorfſchaft Mielentz im Marienburger groſſen Werder belegene 

J.) zum Nachlaß der Ignatius Boyskeſchen Eheleuten gehörige Grund uͤck 

beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle von 150 Kreuz⸗Ruthen, welches laut ges 

richtlich recognoscirten Taye auf 10 Rihl. abgeſchaͤtzt werden, ſoll hiedurch oͤf⸗ 
fentlich ſubbaſtirt und an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden demnach hiedurch aufgefordert, ſich 

in dem dazu beſtimmten Termine, naͤmlich a a 

den 24. Januar 1821 i 

auf dem Boigtei-Geriht hieſelbſt einzufinden, ihren Bott za verlautbaren und 

alsdann des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 8 Fre 

Marien bürg, den 22. October 1820 N 

Königl. Priuß. Groß werder Voigtei⸗ Gericht. 


Au ( t i o n e n. 5 
aß naͤchſten Mittwoch und Donnerſtag als den 20ſten und 2ıflen dieſes 
D Monats ein Theil meines Seiden, Galanterie⸗ und Moden⸗Waaren⸗ 
kagers öffentlich durch die Makler Herren Momoer und Rbodin laut deren nach⸗ 
ſtebenden naheren Anzeige in meinem Hauſe Langgaſſe No. 58. verkauft werden 
fol, habe ich dem geehrten Publico ergebenſt anzeigen wollen. _ 
5 Job. Cbriſt. Axt. 
Ming den zcſten und Donnerſtag den 2r. December 1820, Vormit⸗ 
tags um 10 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Makler Mom⸗ 
ber und Rbodin im Hauſe in der Langgaſſe No. 58. vom Langgaſſiſchen Thor 
kommend rechter Hand das erſte, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
durch Ausruf verſteuert verkaufen ö a 
5 Couleurten Sammet, Levantine, Gros de Naples, Gros de Berlin, glatte 
und faconirte Baͤnder, ſeidene und baumwollene Struͤmpfe, ſeidene, mouſſeli⸗ 
nene Baſt⸗ und Merino⸗Tuͤcher, geſtrickte wollene Manns + Jacken, Piquee, Nan⸗ 


auin, Weſtenzeuge, Spitzen, Blonden, Bombaſin, Battiſtmouſſelin, Caſtmir, le⸗ 
derne Handſchuhe, lackirte Fheemaſchienen, Theebretter, Brodkoͤrbe, Tintenfaͤſ⸗ 
ſer, Bouteillen⸗ und Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze und Zuckerdoſen, plattirte Leuchter, 
Platmenagen und Theeloͤffel, feine gemalte und vergoldete porcellainene Taſſen, 
ſtaͤhlerne Scheeren und Lichtſcheeren, feine gemalte Tobacksdoſen, feine Arbeits⸗ 
kaͤſtchen, Sporen, Schuhſchnallen, Reit- und Fahrpeitſchen, Reitdecken, maha⸗ 
goni Raſierkaͤſtchen aͤchtes Eau de Cologue, Sabel, Saͤbel⸗ und Degenkuppeln, 
doppellaufige Jagdflinten, weiſſe, graue und ſchwarze platte Federn, Cigarodo⸗ 
fen, Marly, ſeidene gehaͤkelte Geld, und Tobacksbeutel, Spazierſtoͤcke, goldene 
Tuchnadeln, Ringe und Ohrringe. vergoldete Hals und Uhrketten, Guͤrtelſchloͤſ⸗ 
fer, Fingerhuͤte, Pettſchafte, farbigen und ſchwarzen Atlas, und viele Galanterie⸗ 
und Putzwaaren mehr. f 
onnerſtag, den 21. December 1820, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf frei⸗ 
williges Verlangen des Paͤchters Herrn Jobann Carl Kollmann zu Muͤg⸗ 
gau, in feinem bis jetzt gepachteten Hofe daſelbſt durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, als: 
Hafer⸗ und Roggen⸗Garben und das vorhandene Getreide, Roggen -, Gerſte⸗ 
und Haferſtroh, Kuh- und Pferdeheu und Wicken, alles in gattlichen abgetheil⸗ 
ten Haufen; wie auch f g 
Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, Jungvieh, S pazier⸗ und Arbeitswa⸗ 
gen mit eiſernen Achſen, mit Auſtleitern und Zubehoͤr Spazier⸗ und Arbeits⸗ 
ſchlitten, Eggen mit eifernen Zinken, Pfluͤge, Hechſellade, lederne Geſchirre und 
Arbeitsſiehlen, Kleider» und Linnenſpinder, Commoden, Tiſche, Stuͤhle, Sopha, 
Spiegel Geſindebetten, diverſe meſſingene und kupferne Keſſel, eiſerne Grapen, 
— und Heugabeln, 1 Parthie Nutzholz und viele andere nützliche Sachen 
mehr. 72 


ER 3 Ver pa cht un g. 
4 unterzeichneter Eigenthuͤmer des Gutes Schönebergerfaͤhr, beabſichtige 
E die auf dieſem Gute befindliche 
Bier Brauerei, f N 
Brandwein⸗ Brennerei, 3 
ch en ERSTE . 
en Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
go Morgen Land, worunter 18 Morgen Winter⸗Koggen ſich befinden, 
und die Freiheit zum Holzhandel, a 
auf 6 oder 10 Jahr zu verpachten. „Diejenigen, fo da ſollten ſich geneigt Am 
den, dieſe vorbenannten Gegen ſtaͤnde in Pacht zu nehmen, koͤnnen mit mir eine 
weitere Rückſprache uber die Pachtbedingungen nehmen, und einen Pache⸗Con⸗ 
tract abſchlieſſen. Andreas Boſchke. 
Kronenhoff, den 3. December 1820, a Er 


u e u Rn 
Nas Hau ollwebergaſfe No. 530. iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
D Naͤheres in der Jopengaſſe No. 595. 5 ! e 


5 


dem Kuhthor. 
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5 Die zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft oder eines Detailhandels ſo bequem 


gelegenen Grundſtuͤck⸗ Burgſtraſſe No. 1661., 662. und 663. find ſo⸗ 


- gleich zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere in der Hundegaſſe No. 258. 


zwei Treppen hoch nach vorne. 2 
ö Ey Haus Breitegaſſe No. 1191. unweit dem Krahntbore iſt zu verkau⸗ 
5 fen oder fofort ganz auch theilweiſe zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 


here kaun man daſelbſt von 10 bis 5 uhr erfahren. 


1 Verkauf beweglicher Sachen. - N 
ine ſchoͤne Schlittendecke mit Wolf gefuttert und Scharlachtuch bezogen, 
iſt Glockenthor No. 1952. zu verkaufen. 7 
R. c Rubenoͤl zu 30, klares Haufoͤl zu 12 und Leindt zu 22 leichte 
a Duͤttchen pr. Berl. Stof verkauft man Hundegaſſe No. 279. ohnweit 
5 buchen Fadenbolz, der Schaͤfereiſche Faden 34 fl. Danz., frei bis 
vor des Käufers Thuͤre, iſt in der Ankerſchmiedegaſſe No. 176; in der 
Roßmuͤhle zu haben, wie auch feines Brentauer Weitzenmehl, die Pe Metze 
24 Gr., mittel Mehl 18 Gr., grobes Mehl 12 Gr. g Bw 
Eb friſcher Caviar, Neunaugen, Holl. Heringe, Edammer Hsſe, Tuͤrkiſche 
f Noſienen obne Kerne, Krack⸗Mandeln, Feigen find für billige Preiſe auf 
dem zweiten Damm zu haben. 3 5 AT 
in Reſtchen vorzüglich ſchoͤner theils einfache, theils doppelte Harlemmer 
f Blumenzwiebeln ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 564. Kr 
Gr friſche Holl. Heringe find in Achteln a 8 fl. und in r* 4 4 fl. Pr. 
a Cour, auch feines O. C. Blau in Faͤßchen von! Centner netto à 23 Gr. 
Danz. Geld pr. Pfund zu baben Langenmarkt Ro. 437. 5 Ka 
Beſtellungen auf wirklich Bruͤckſchen Stein Torf von der gie 
gelhoͤfſchen Niederlage, werden lediglich und allein angenommen bei Hen. 
Laaß, Schaͤferei No. 46 Pfefferſtadt No. 224. und auf der Niederlage ſelbſt. 


ch habe die Ehre bekannt zu machen, daß ich aufwarten kann mit ſchwar⸗ 
J zen langen und breiten Straußfedern, die ich ſo eben erhalten. Haar⸗ 
locken in allen Farben, feine Blumen, feine jedoch aͤuſſerſt dauerhafte Schuhe, 
blanke Lederhuͤte für Knaben und Kutſcher nebſt Bedienten zu 3 bis 4 fl., leichte 
und ſchwere Watten, Pottpourri zu (5, 30 und 40 Gr. pr. Pfund, üchtes Eau 
de Cologne 2 fl. 12 Gr., 55 für Herren und Damen zu brauchen, wel⸗ 
ches das ausfallende Haar ſehr bald feft und wenn ſelbiges aufaͤngt weiß zu 
werden, bei anhaltendem Gebrauch in kurzer Zeit wieder dunkel macht, d. Glaͤs⸗ 
chen 3 fl. Auch erwarte ich in dieſen Tagen 10 Viertel lange und breite kaf⸗ 
feefarbene Kaffeeſervietten, die fo Acht find, das ihnen weder Waͤſche noch Bleiche 
ſchadet. a 5 Lsſekann, Catbarinen-Kircheuſteig No. 524 

egen Ereignung eines Sterbefalls ſind auf dem Hakelwerk No. 808. neue 

I Meublen wie folget bis Ende dieſes Jahres aus freier Hand zu ver⸗ 
7 2 R 
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kaufen: 2 mahagoni Secretafre, x birkenes dito, 2 mahagoni Commoden, 2 bir⸗ 
kene dito, 2 ſichtene lackirte Bettgeſtelle mit mahagoni Geſimsdecken, 1 birken 
Sopha⸗Bettgeſtell, 2 ellerne Waſchtiſche, 1 athuͤriges und ein ithuͤrizes fichten 
lackirtes Kleiderſpind, 1 Dammbrett. 
Gon; moderne meſſingene Kaffeemaſchienen, in der Form eines Altarkelchs, 
a mit viereckigten Fuß, wo kein Feuer im Fuß kommt, Altarleuchter zu 
Landkirch en, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, Spucknaͤpfe und Leuchter find zu ver⸗ 
kaufen und zu verheuern im breiten Thor No. 1933. bei Daniel Siemens. 
Auch find daſelbſt wieder die im vorigen Jahr fo beliebten modernen Glo⸗ 
ckengelaͤute zur Schlittenfahrt zu haben, womit ich mich jetzt, fo wie zum ker 
vorfichenden Weihnachtsmarkt im Junkerhofe auf meinen bewußten Platz beſtens 


empfehle. i e 
Wer an Zuckerbrod und Zuckernuͤſſe, wie auch allerhand Kaffee⸗ 
brod find zu bekommen am Haͤkerthor im bunten Löwen No. 1497. 


L. W. 
2 Seb, gut bereitete Pommerſche Spickgaͤnſe find Hundegaſſe No. 238. für 
| 2 12 gGr. zu haben. 
x En feine Zuckernuͤſſe ſind zu bekommen in der Breitegaſſe an Scheiben⸗ 
5 rittergaſſen⸗Ecke No. 1220. in viertel, halben und ganzen Pfunden, das 
Pfund zu 3 fl. 6 Gr. Danz. : 
n Altſchottland No. 68. find ein hundert zwanzig Faden trockenes buchen 
8 J Holz, der Schäfereifhe Faden zu 34 fl. Danz. frei bis vor des Käufers 
Thuͤre zu haben. Beſtellungen hiezu uͤbernimmt Herr A. Schultz in der Lang⸗ 


ſſe. 1 5 
5 A za Rittergaſſe No. 1539. iſt friſcher Schwediſcher Kalk billig zu 
255 aben. 5 
8 FT} ich geſonnen bin mein Waarenlager auszuverkaufen, fo zeige ich dieſes 
Einem geehrten Publice ergebenſt an, und empfehle mich mit allen Gat⸗ 
tungen modernen Huͤten und Hauben, couleurten Federn, Baͤndern und mehre⸗ 
ren dergleichen Waaren, und verſpreche auf das billigſte, ſogar unter dem Ko⸗ 
ſtenpreiſe zu verkaufen. Holzmarkt Toͤpfergaſſen⸗Ecke No. 15. N 
r W. Scharmach. 
Riſſſge Lichte, 6 aufs Pfund find in der Langgaſſe. No. 536. kaͤuflich zu 
haben. 5 
zutes achtes Putziger Vier pr. Stof 3 leichte Duͤttchen iſt zu bekommen 
G beim Haͤker P. Sabn Halbengaſſe No. 275. 
zin fluͤgelfoörmiges Fortepiano von Mahagoni Holz mit 6 Veränderungen 
E und FTuͤrkiſcher Mufif und ein Fortepiano mit Floͤten find in der Tiſch⸗ 
lergaſſe No. 572. zu verkaufen. ü i 
tarkes geſundes Balkenholz & 16 fl., Gallerholz pr. Faden 13 fl. Danz. 
frei bis vor des Kaͤufers Thuͤre zu liefern, wird verkauft auf dem er 
ſten Holz felde am Buttermarkt bei 8 J. G. Block. 
Ln zarten No. 70, find Zuckernuͤſſe auch alle Sorten Pfefferkuchen zu be 
mmen. 5 
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olgende friſch angelangte ſehr ſchoͤne Waaren find Hundegaſſe No. 243. 
Caroliner Reis der Stein von 33 Pfund 17 fl., der 4 Stein 4 fl. 8 Gr. 
das Pfund 16 Gr., Catharinen⸗ Pflaumen 21 Gr., Achter Liverpooler Parucken⸗ 
Toback Roberts Son 0 Gr., 2te Gattung 48 Gr., ſchwarz Hahnchen 63 Gr. 
feiner Engl Senf 10 Duͤttchen das 4 Pfd. Glas, ord. dito 36 Gr. pr. Berl. 
Pfund, farbige Oblaten 8 Gr. pr. Loth, ord. Catharinen - Pflaumen 9 Gr., 
Holl. lange Kalkpfeifen 15 Gr. pr. Dust; beſte blaue Muskateller Nofienen 
48 Gr. pr. Pfund, bunte Taſſen ohne Henkel 44 fl. pr. Dust, Franzoͤſ. Wein 
eſſig 12 Gr. der Halben, Tinte 30 Gr. der Halben, 1c. . 7 


; Auf dem Kohlenmarkt No. 27. find 3 fette Kalkaunen zu haben. ) 


Ou dem bevorſtehenden Weihnachtsmarkt werde ich im Junkerhofe auf mei⸗ 
nen bekannten Platze binter der Statue mit verſchiedenen Spielſachen 
ausiteben, als: groſſe Schaukel⸗Pferde, Pferde blu Fabren auf Räder, Reiter 
zu Pferde, Wiener⸗Wogen, Sand, Bier, Herbſt⸗ und Muͤhleuwagen, Jagdſtuͤcke, 
Jagdſchlitten, hoͤlzerne Kuͤchen, tanzende Figuren und dgl. mehr. Auch werden 
die naͤmlichen Sachen in der Bude auf dem langen Markt ſchraͤge uͤber dem 
deutſchen Hauſe zu haben ſeyn. ER Bankau. \ 
wi ſaftreiche nicht bittere malagaer Citronen zu 1 und 2 Düttchen, hun⸗ 
dertweiſe billiger, auch billig in Kiſten, friſche malagaer Pommeranzen, 
friſche malagaer ſuͤſſe Aepfelſienen, beſte weiſſe ſparſam hellbrennende Tafel⸗ 
wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund ohne Talg⸗Zuſatz, auch 5, 6, 8 und 10 aufs 
Pfund à 43 Duͤttchen, Wagens, Nacht + und Kirchenlichte, gelben und weiſſen 
Wachsſtock, weiſſen und gelden Kronwachs, feines klares nicht riechendes dop⸗ 
pelt raffinirtes Ruͤbenoͤl, friſche malagaer und ſmyrnaer Roſienen, malagaeg 
Feigen, feine Prinzeß⸗Schaal⸗ und lange ſuͤſſe Deſert⸗Mandeln, friſche groffe 
Muscat. Draubenroſienen, Rügenwalder geräucherte Preßgaͤnſe, aͤchte Ital. Mas 
taroni, Parmeſankaͤſe, Lucaͤſer und Cetter Speiſeoͤl, Succade, rothen Sago 
Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, Oliven, Pariſer Eſtragon⸗Senf und Es 
fig, achten oſtindiſchen wohlſchmeckenden candirten Ingber, groffe und Heine Co⸗ 
rinthen, moderne Engl. Regenſchirme 2 9 fl. Pr. Cour. und franzöſiſche tro⸗ 
dene Confituren in Schachteln erhalt man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 


Von Montag den 18. Dezember ab, bis zu Ende der Weinechtstage, waͤh⸗ 
8 rend dieſer jedoch bis Abends 9 Uhr werden wir diesjaͤhrig in dem 
aufe Langgaſſe No. 406, neben an dem Haufe, in welchem wir in den fruͤhe⸗ 
ren Jahren anzutreffen waren und dem Rathhauſe gegenuͤber gelegen, mit nach» 


folgenden zu 5 ; 
Wieihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenken 

ſich eigenenden Waaren ausſtehen, als: Naſierkaͤſtchen oder Toiletten fuͤr Herren, 

von gutem Holz gearbeitete, fein polirte Naͤhkaͤſtchen, leer auch gefüllt, Engl. 

roth maroquine Arbeits kaſtchen, dergleichen pappene mit roth Maroquinpapier 

bekleid ate, ganz leer und mit Eintheilung, Naͤhſchrauben, mathemathiſche Beſteche, 
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oder Neißzeuge, Paſfellfarben in Kiſten à so, go und roo Stück, Tuſchkoſten 
aller Art bis zu dem Preiſe von 2 Gr. Danz. p. Kaͤſtchen von 12 Couleuren, 
Bleifedern, hoͤlzerne und Engl. lackirte blecherne Schreivzeuge, Vuchdruckereien, 
Diſchlerhandwerkzeug in Kaſtchen, Lotto-, Domino⸗ und eine hinreichende Aus⸗ 
wahl von mathemathiſchen und Geſellſchaftsſpielen, hoͤlzerne und beinerne 
Schachſpiele, Schachbretter, Thegter bis zu den kleineren a 5 fl. 15 Gr. Danz. 
p. Stück, Laterna magica, optiſche Kaſten, Ombres Chinoiſes, Ehineſiſche Feuer⸗ 
werke, mechaniſche Ooſthaͤndlerinnen, Küchen mit completer Einrichtung in allen 
Großen, Putzlaͤden mit Einrichtung, Zwirnwinden, lederne Pferde, zinnern Haug; 
rath in Schachteln, von welchen die kleinern mit 20 Stück 934 Gr. Danz, die 
größten mit 33 Stuck 5 fl. 12: Gr., Danz. koſten, weiße blechern und meſſingen 
ausrath, hoͤlzern Hausrath und Service in Schachteln auf 6 und 12 Couvert, 
Aue Kaffee- und Chocolade Service, feine lickirte blecherne und ſchwim⸗ 
mende Schiffe, Kaͤhne, Gondeln, Fiſche, Schwäne, Hunde, Krebſe ꝛc. mit 
Magnet, blecherne feine lackirte Kutſchen, Cabriolets, Halbwagen, Waſſerwa⸗ 
en und Frachtwagen, Reiter von Holz kleine gelbe und weiße Sporn, boͤlzerne 
Gelenk; und lederne Puppen, von welchen letzteren die Preiſe ſo niedrig ſind, 
daß die kleinſten a 48 Gr. Danz. verkauft werden können, drehende Claviere, 
Glasharmonica, Vogelleiern, meſſingene halbe Monde, meſſſingene Becken oder 
chellen, meſſingene und hoͤlzerne Dambourins, meſſingene Poſthörner, kleine 
Schraͤnke, Comoden, Wiegen, Bettgeſtelle, Tiſche und Stühle, Tambour und 
kling Figuren, Archa Noah, Schachteln mit Ifuͤßigen Thieren, mit Meubeln, 
Staͤdten, Dörfern, Schäfereien, Paradiſen, Bergwerken, Jahrmaͤrkten u. ſ. w. 
gen Aufftellen, Theaters Figaren, Gärten, Dörfern, Alpen Figuren, Jag⸗ 
en, Kindergruppen und ſo weiter von Pappe ebenfalls zum Aufſtellen, 
Ställe und Häufer zum Bauen, Vorſtellungen verſchiedener Art mit Sand 


zu treiben, Schaͤfertien in welchen die Schaafe mit Wolle bekleidet, Pup⸗ 
enkoͤpſe, Sabel in eiſernen, meſſingenen und weiß blechernen Schei⸗ 
en, Patrontaſchen u. f. w. wie auch endlich ein kleines aber zu empfeh⸗ 
lendes Sortiment Bilder und Leſebuͤcher zu niedrigen Preiſen. Wir find dies⸗ 
jaͤhrig aufs moͤglichſt beſte ſortirt und durch re von Waaren, verbun: 
den mit auswaͤrtig berabgefegten Preifen von dem größeren Theile derſelben, 
in den Stand geſetzt, einen Jeden der uns gefälligft Beſuchenden nach Wunſch 
u befriedigen und ſchmeicheln uns daher, bei Zuſicherung der nur billigſten 
edingungen, eines recht zahlreichen Zuſpruchs. 5 i 
e 0 G. Sallmann Wwe. & Sohn. 

e e er ee e eee n 3 
N Dos in der Ankerſchmiedegaſſe waſſerwaͤrts gelegene Haus No. 177. mit 
6 Stuben, Kammern, Küche und Hof ſtehet zu vermiethen und Oſtern 

in beziehen. e 0 8 erfaͤhrt man in der Langgaſſe No. 367. 

as an der Breiten: und Tagneterzaſſen⸗Ecke belegene neu erbaute Haus 


No. 1201., welches bereits zum Brandweinſchank benutzt und dazu voͤl⸗ 
lis eingerichtet, wie auch mit Diſtillationsfreiheit verſehen iſt, ſteht von Oßern 
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rechter Zeit wieder zu vermiethen. Das Nähere der Miethe wegen zu erfah⸗ 
ren beim Eigenthuͤmer deſſelben neben an. : 1 
* Haus an der Schneidemühle No. 450. und 51. mit 7 Stuben, 4 Kuͤ⸗ 
5 chen und Keller, nebſt Einfahrt und Hofplatz iſt im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere an der 
Radaune No. 1694. 5 175 
: Lg No. 363. find 2 Stuben nebſt Kabinet, mit und ohne Meublen, 
an i Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 
Das Haus Drebergaffe No 1353. mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke 
6 beſtehend in mehreren Stuben mit Gyps decken, mehreren Küchen, Kam 
mern und Kellern iſt im Ganzen oder theilweiſe an ſolide ruhige Bewohner 
Oſtern zu vermiethen. 2 
A dem erſten Steindamm find in der zten Etage 4 Stuben und eine 
i Treppe hoher noch 2 Stuben mit Kammer, Boden und Keller zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 43 = 
Des ſehr bequeme Haus in der Fleiſchergaſſe No. 139, worin 7 Stuben, 
nebſt Kuͤche und Keller befindlich, iſt entweder einzeln oder auch in 
Verbindung mit dem dabei anſtoſſenden Stalle und Wohnung zu vermiethen u. 
8 zu 3 worüber nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 396. er⸗ 
theilt wird. 
7 Heu perde 88. ſind mehrere Zimmer zu vermiethen, wie auch Stallung 
fuͤr Pferde. i a f 
. * in der Burgſtraſſe No. 1819. belegene ſehr geräumige Fleiſcher haus, 
nebſt Stallung und Hofplatz, welches ſich auch für einen Fuhrmann 
ehr gut eignen würde, iſt ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere der Miethe 
wegen erfaͤhrt man in demfelben Haufe. 1 f ö 2 
N No. 472. ſtehen mehrere moderne freundliche Zimmer waſſer⸗ 
wärts, mit oder ohne Meublen, zu vermiethen; wo auch über ein Bm 
wilien⸗Local Nachricht ertheilt wird. 5 . ee 2 
t E 


N L o t e 0 5 
| ei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
＋ Bel RE Brodbaͤnkengaſſe Re. 697. © 8 
find ganze, balbe und viertel Looſe zur fen Klaſſe 43ſter Lotterie; 
ſo wie auch noch einige wenige Losſe zur 20ſten Königl. kleinen Lotterie, 
mit deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchäftiget iſt, Für. die planmaͤſſigen 
Einſaͤtze zu bekommen. . 
Danzig, den 13. December 1320. b 

Our iſten Klaſſe der aaften Klaſſen⸗Lotterie ſind ganze, halbe und viertel 
EN Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 200. zu haben. 

Pe A ee: cinhordt. 
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0 Mi Vergnügen zeigen wir den Freunden der Literatur und beſonders den 

Verehrern des herrlichen Schloſſes Marienburg an, daß wir bereits 
mit einer Anzahl von Exemplaren der ꝛten verbeſſerten Auſiage von der treffli⸗ 
chen und ſchon genugſam bekannten Schrift: Re 

Das Ordenshaus Marienburg, 1820, 6 gGr. 
verſehen find. Das Intereſſe, das dieſes herrliche Gebäude für jeden Achten 
Preußen haben muste, hatte dleſes Schriftchen veranlaßt, und kaun wohl nich: 
leicht eine gelungenere Beſchreibung davon gewuͤnſcht werden, als die des ner, 
dienſtvollen Verfaſſers. Mit welcher innigen Freude und Lebhaftigkeit wird ſich 
nicht ein Jeder, der dieſes Bauwerk acht ritterlicher heroiſcher Zei: ſah (und 
wer von den gebildeten Bur ern Danzigs ſollte ſich deſſen nicht ruͤhmen koͤn⸗ 
nen) ſich jene Augenblicke in die Seele zuruͤckrufen, wenn er mit dem Verfaſſet 
durch die einzelnen Theile deſſelben hindurch wandelt, und ſich im Anſchauen der 
bewunderungswuͤrdigen Groͤße und Erhabenheit verliert. Aber auch Jeder der 
es noch nicht ſah, ſollte ſich durch dieſe Schrift damit bekannt machen, und bel 
keinem fuͤrwahr ſollte fie vermißt werden, der noch Antheil an der Geſchichte 
ſeines Vaterlandes nimmt. EN 
Die J. C. Albertiſche Buch, und Runfiuandlung, 


B i en N rec 7 

n einer Materialhandlung, und auf dem Holzfelde werden zwei Burſchen 
ö geſucht. Das Naͤhere Rittergaſſe Ro. 1631. R 

E“ gut gebildeter Burſche, der die Holzhandlung zu erlernen wuͤnſcht, mel⸗ 

det ſich erſten Steindamm No. 379. 

f CCC N 1 

Ein Kapital von 1000 Rthl. wird auf ein auf der Hoͤbe unweit der Stadt 

g gelegenes Landgut zur erſten Hypothek geſucht. Das Näbere zeigt Hr. 

Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher Brodbänkengaſſe No. 667. gefaͤlligſt an. 

R E d d OT naeh 1 

Verena durch mehrere an mich ergangene Aufforderungen, und um den 

g Wuͤnſchen Es. reſp. Publicums zu begegnen habe ich die Ehre hiemit 

den Sylveſter⸗Abend, den 


anzuzeigen, wie ich entſchloſſen bin am bevorſtehen 
Ziſten d. M. | ee 
eine groſſe Redoute (und zwar die einzige für dieſen Winter) 

im Saale des hieſigen Schauſpielhauſes zu veranſtalten, wo ich alles moͤgliche 
aufbieten werde den reh. Theilnehmern einen erhoͤhten und mannigfaltig ange 
nehmen Genuß zu verſchaffen. s 8 

Die reſp. Abonenten werden deshalb hoͤflichſt erſucht, guͤtigſt bis zum 
zoſten d. M. im Theater» Bureau Anzeige zu machen, ob fie ihre Logen zu Dies 
fer Redoute zu behalten wuͤnſchen, da ſolche ſpaͤter anderweitig überlaffen wer⸗ 
den dürften. Die Preiſe der Plaͤtze bleiben wie beim Schauſpiel. i 

Entree für Masken 18 Gr. Gallerie 6 gGr. A. Schroder. 

Danzig, den 8. December 1820. 

i (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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a Zweite Beilage, zu No. 101, des Intelligenz⸗Blatts. 


5 DD ce wie t d n nge n. N 
a Den No. 322. Matzkauſchengaſſen⸗Ecke iſt die belle Etage nebſt 3 an⸗ 
einander haͤugende Zimmer und Hangeſtube, wie auch Kuͤche und andere 
Vequemlichkeiten mehr jetzt gleich oder Oſtern zur rechten Zeit zu vermiethen 
und zu beziehen. Nachricht in demſelben Haufe. 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1082. iſt eine bequeme Wohnung für ruhige 
Einwobner oder einzelne Perſonen mit Aufwartung zu vermiethen. Na⸗ 
here Auskunft erbäft man in der Beutlergaſſe No. 623. beim Schuhmachermei⸗ 
ſter Buchbolz. : - 272 
A* Frauenther in der Frauengaſſe No. 824. ſind meublirte Stuben nebſt 
8 Bedientenſtube und Holzgelaß zu vermiethen. 
Alben Schloß Krauſebohnengaſſe No. 1707. iſt eine Schankwohuung zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt 
Rittergaſſe No. 1639. LEE ö 2 
. n der Frauengaſſe No. 572. if ein Keller mit laufenden Waſſer zu ver⸗ 
miethen. 0 i \ 
m Legen Thor No. 318. der Wache gegenüber iſt eine Obergelegenheit 
mit eigener Thuͤr, 2 Stuben, 3 Kammern, groſſen Boden zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Haufe. 2 
Mm i et be 1 M RE EL. 
E wuͤnſcht Jemand zwei Stuben plain pied nicht allzu klein, in der Nähe 
der Boͤrfe, als in der Hundegaſſe, Langenmarkt, Brodbaͤnkengaſſe oder 
Frauengaſſe, wenn nach der Mottlau, bei eine ſtillen Familie zu miethen, um 
Oſtern zu beziehen. Wer Willens iſt ſolche zu uͤberlaſſen, beliebe ſich in der 
kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 868. in der Mittagsſtunde zwiſchen 12 und 1 Uhr 
baldigſt zu melden, da das Naͤhere kann abgeredt werden. 8 * 


Ene, f 
Nec einige Looſe zur 29ſten kleinen Lotterie, von welcher die Liſten Ende 
. künftiger Woche hier eintreffen und Looſe zur erſten Klaſſe 43ſter Lot⸗ 
terie, ganze A 5 Rebl. 22 gr., halbe à > Kthl. 23 gr und viertel a ı Rthl. 
12 gGr. oder 7 fl. Danz. ſind jederzeit in meiner Unterkollecte Kohlengaſſe 
No. 1035. zu haben. 8 8 FJingler. 
as viertel Loos der 29ſten kleinen Lotterie No. 34101. iſt aus meiner 
— Unterkollecte „verlobren; der darauf fallende Gewinn wird nur dem 
rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer ausgezahlt. David Ahrendt Dernſtein. 
Literariſche Anzeige. 1 
Ein, Reden bei militairiſchen Feiern gehalten von J. L. Funk, Koͤnigl. 
5 Diviſionsprediger, ſind zum Beſten des Unterſtuͤtzungsvereins für erblin⸗ 
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dete Krieger Weſtpreuſſens in der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
und bei dem Verf. für 8 gGr. zu haben. Vin dem biefigen Woblthätigkeits⸗ 
ſinne laͤßt ſich gewiß erwarten, daß auch dieſer gute Zweck durch Theilnahme 
und Beförderung erreicht werde. ars 
Ra der Gerhardſchen Buchhandlung H. Geiſtgaſſe No. 755. 
findet man auch dies Jahr wieder zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
und Neujahrsfeſte ein bedeutendes Lager von Kinder- und Jugendſchriften, Bil 
der- und Leſebuͤchern, vorzüglich ſchoͤnen geſellſchaftlichen Spielen, Vorſchriften, 
Zeichenbuͤchern, Tuſchfarbenkaͤſtchen u. ſ. w., fo wie für Erwachſene eine Aus: 
wahl meiſtens elegant gebundener ſchoͤnwiſſenſchaftlicher Werke, Andachts bucher 
16. nebſt allen für das Jahr 1821 erſchienenen Taſchenbuchern, ſo wie auch fuͤr 
Dane ſchoͤn gezeichnete Stick- und Brodiermuſter in Heften und in einzelnen 
Blättern. ; . ; 

Ein ausführliches Verzeichniß uͤber alle dieſe Gegenſtaͤnde iſt 
von Montag den 18. December an in obengenannter Buchhand⸗ 
lung zu haben. 

Auch findet man daſelbſt: 

Ein Sortiment der modernſten und geſchmackvollſten Wiener, Leipziger 
und Berliner Neujahrswuͤnſche, wie auch glatte und geprägte Viſitenkarten in 
den neueſten Deſſeins und von vorzuͤglicher Weiſſe, mit und ohne Goldſchnitt— 


RE 111 ee, 1 
Feute wurde meine Frau von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Dieſes zeige ich unſern Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Behrenhoff, den 13 Decbr. 1820. Wahl, Pfarrer. 
Di am 1zten d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
5 gefunden Knaben zeige hiedurch meinen Bekannten und Freunden erge⸗ 
dezſt an. . Herrmann, Lehrer an der Petri⸗Schule. ; 
T- 0 Die Ef RA. a ; ’ 
Heut Morgens um halb 8 Uhr entriß mir der Tod meine mir unvergeß⸗ 
liche theure Gattin, Zuſanna Dorothea Krauſe, geb. Balewski, im zu⸗ 
rückgelegten 44ſten Lebensjahre Diefen für mich unerſetzlich ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſt zeige ich und im Namen meiner drei unmündigen Kinder und Mutter mei⸗ 
nen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 8 
Danzig, den 14. December 1820. Joh. Gotifr. Krauſe. 


a See entſchlief geſtern Abend um 9 Uhr nach einem dreimonatlichen 
N ſchmerzvollen Krankenlager, an gaͤnzlicher Entkraftung unſere in nigſt 
geliebte Mutter, Eliſabeth Friedrichſen geb. Wilcke, in ihrem beinahe zuruͤckge⸗ 
legten 7aſten Lebensjahre. Dieſen betruͤbten Verluſt zeigen hiemit an 
5 die binterbliebenen Kinder, Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel. 
Altſchottland, den 13. Decbr. 1820. a 
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Fw ß n, ̃ œ 2 
5 von mehreren meiner Freunde werde ich am 288ten die- 
ses Monats ein Insrumental Gonzert im Saale des Russischen Hau. 
ses geben. Das Nähere in den folgenden Bläutern. 
5 i Wilhelm Freyschmide. 
Die n ſt g e f u ch .. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unverheiratheter Koch, der auch außer 
der Kuͤche die haͤusliche Wirthſchaft in mehreren Stücken zu führen übers 
nimmt, wuͤnſcht gerne bei einem unverheiratheten Herrn oder bei einer ſtillen 
amilie ſein Unterkommen gegen gute Behandlung zu finden. Das Naͤhere 
erfaͤhrt man unter den hohen Seugen No 1162. ö 
| ge etwas geuͤbten Schreiber weiſet ſogleich ein Unterkommen nach 
’ Bi der Juſtiz⸗ Commiffarius Self. 
Ein junger Mann, der Zeugniſſe über ſein fruͤheres Wohlverhalten beibrin⸗ 
f gen kann, und wo möglich der Polniſchen Sprache gewachſen iſt, findet 
auf einem einige Meilen von Danzig gelegenen Gute, für völlig freie Station, 
Gelegenheit zur Exlernung der Landwirthſchaft. Nähere Nachricht giebt der 
Gaſtwirth Herr Klein in den 3 Mohren. 
Ein junges gebildetes Maͤdchen von guter Erziehung, die in weiblichen Ar⸗ 
beiten geſchickt iſt, wuͤnſcht ein Engagement bei Herrſchaften, entweder 
in oder auſſer halb der Stadt. Das Naͤhere erfaͤhrt man Schmiedegaſſe No. 295. 


G N ˖ N 6 
Wen Jemand Capitalien, die auf ländliche Grundſtuͤcke im biefigen Terri⸗ 
torio zur erſten Hypothek gehörig ſicher beſtaͤtigt find, abſtehen will, 
melde ſich Johannisgaſſe No. 1381. - 
eber 2000 bis 3000 Rthl., welche im hieſtgen Hochwerder beſtaͤtigt werden 
können, ſo wie über einige kleinere Capitalien gegen pupillariſche Sicher 
heit, ertheilt Wunderlich am Altſtädtſchen Graben No. 1822. Nachricht. 
5 Verlorne Sache. | l 
1 den 25. November iſt eine ſilberne ovale Tobacksdoſe verloh⸗ 
ren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige Hundegaſſe 
No. 323. gegen eine Belohnung von 6 fl. Dal. abzugeben. 
RT il e eee f 8 
er 7 gut Clavicin⸗Noyal abſtehen will, melde ſich groſſe Kraͤmergaſſe 
o. 642. 8 
R ſt 


n n t „ A n „ dg e 2 
nterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Markte u. Neu⸗ 
U jahrstag mit ein großes Sortiment neuer ſehr unterhaltender Geſell⸗ 
ſchafts⸗Spiele, nämlich: er 
Allgemeines Alphabet der Blumenſprache oder leicht deutbare Blumen 
ſchrift, 25 illuminirte Kupfer im Etui. Ahasverus, der ewige Jude, mit 36 
ee 3 
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um. Kupf. im Etui. Das Amoretten⸗Spiel mit 5 illum. Kupfern, im Etui 
u. 8 Wuͤrfel. Belagerung und Erſtürmung der Feſtung Sechs, mit 1 Spiel⸗ 
bogen u. 12 Kupfern, illum. Die blinde Kuh, mit 25 illum Kupfern und 49 
Karten, Der fleißige Dichter, ein Frag⸗ und Antworts⸗Spiel mit 100 Karten. 
Der Diebſtahl in Kraͤhwinkel, mit 16 illum⸗Kupfern. Durch Schaden wird 
man klug, mit 24 illum. Gift⸗ Pflanzen und 24 Karten. Geographiſches Frog⸗ 
und Anworts⸗Spiel, erſte Abtheilung. Europa, in 3 Spielen mit 150 Karten, 
u. ein Spielplan. Das neue Gaͤnſeſpiel mit 16 Karten, 16 Kupfern und 1 
Spielbogen. Das Großhaus zur Fortuna, oder der Gaſtwirth und fein So: 
hann mit 7 illum. Kupfern, und 7 Würfeln. Neues Geſellſchafts⸗Spiel zur an⸗ 
genehmen Unterhaltung in 300 Frag⸗ und Antwort⸗Karten. Der Hanswurſt⸗ 
krieg, mit 12 Kupfern und 1 Spielbogen auf Leinwand. Die neue babyloni⸗ 
ſche Heirath⸗ mit 24 illum Portraits und 2 Holzraͤhmchen. Hieroglyphen oder 
BVilderſprache. Ein ſinnreiches Spiel für geſellige Unterhaltung, mit 120 illum. 
Kupfern. Die Mauſefalle mit 1 Spielbogen auf Leinewand gezogen, und 16 
Kupfern. Das Orakel mit 300 Frag» und Antwort Karten. Neueſtes Poſt⸗ 
und Reiſe⸗Spiel, mit 1 illuminirten Spielbogen. Ein Rittergut iſt zu verpack⸗ 
ten. Ein neues Geſellſchaftsſpiel mit 6 illum Kupfern und 8 Würfeln. Das 
deutſche Ritterſpiel, mit 1 illumin. Spielbogen, te Auflage. So gebt es in 
Kraͤhwinkel, mit 27 illum. Kupfern. Allegoriſches Spruchwoͤrterſpiel, mit 24 
illum. Kupfern. Das Leipziget Straßengeſchrei, oder der Sandmann gewinnt 
alles, ein Wuͤrfelſpiel mit 1 illum. Spielbogen. Komiſches Verwandlungsſpiel 
(Metamorphosen) Männer, dito Weiber. Die Wallfahrt nach Hymens Altar, 
mit 22 Kupfern und 1 Spielbogen. Weltkartenſpiel, mit 1 illum. Spielbogen. 
Die Walpurgisnacht, oder die Wallfahrt nach dem Brocken, mit illum. Kupfern 
Der Weihnachts⸗Abend, mit 36 illum. Kupfern, u. 54 Karten Das engliſche 
Wettrennen, mit ı illum. Spielbogen Der Wirth und feine Gaͤſte. 2 Neſte 
tragen, oder passe sept, mit 1 illumin Spielbogen Die Kunſt den aufnah⸗ 
men einer Perſon zu finden. Der unfehlbare Errather, wie alt eine Perſon iſt, 
wie viel Geld fie hat, ꝛc Veränderungen der Damen, Sooomal, Veränderungen 
der Männer gooomal Das Fabelſpiel für die Jugend, oder die beweglichen 
Lafontainiſchen Fabeln, mit einer ſchoͤn gemalten Landſchaft und mit vielen il⸗ 
luminirten u. ausgeſchnittenen Figuren. Das Fabelſpiel fuͤr die Jugend, oder 
20 bewegliche Fabeln aus Gellert, mit einer illuminierten Landſchaft und vie⸗ 
len illuminirten und ausgeſchnittenen Figuren s 
Auch habe ich eine zte Sendung vorzuͤglicher Neujahrswünſche aus Wien 
erhalten, beſtehend aus geſchmackvollen Kunſtbilletten, Golddruck auf Emaille, 
mehrere moderne Sorten Wuͤnſche, und ein großes Sortiment weißer glatter 
und gepraͤgter Viſtten⸗Karten. C. A. Reichel. 
. 75 Heilige Geiſt⸗Gaſſe, Nr. 759. 
Su Be rteontiiare me 
> einen herzlichſten Danktflatte ich den Wohlthaͤtern ab, welche ſich des 
verwaiſeten und erblindeten Maͤdchens A. M. Feuerſtein durch eine, 
8 5 


7 
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meine Erwartung uͤbertreffende Unterſtuͤtzung angenommen; und de: nach dem 
Urtheil unferer erfahrenſten Augenartzte keine Hoffnung zur Wiederherſtellung 
ihres Geſichts vorhanden iſt, mich doch in den Stand geſetzt haben, fuͤr ihre 
unentbehrlichen Beduͤrfniſſe und Erlernung folder Handarbeiten zu ſorgen, da⸗ 
durch fie hinfuͤhro ihren Unterbalt ſich erwerben kann. Bis zum 13. Dez. ſind 
mir aus Danzig folgende Veitraͤge zugeſchickt. 1) Ungen. ein Treſorſchein über 
1 Rihlr. 2) Ungen. drei brabantſche Thaler. 3) Ungen. 30 gr. Cour. 4) C. 
W. S. 6 Kıbir. 5) T. F J. 1 Kthlr. 6) Ein Scherflein fuͤr das blinde 
Madchen in Gürland, 2 fl. d. G. 7 Herr Marks 1 holl. Thlr. 8) Frau 
Wittwe Focking 4 fl. D. G. ) J. D. F. 5 Rthlr. 10) Von einer fremden 
Dame 1 Nihlr. 11) Una. 4 fl. D. G. 12) G. 4 Rthlr. 13) C. G. D. 1 
Ktblr. 14) Zur Unterflügung des blinden Maͤdchens in Guͤttland von einem 
danziger Buͤrger 1 Dan. Spez.⸗Thlr. 15) Ungen 2 fl. D. G. 16) T. N. 1 
Rihlr. 17) C. S. 1 Rebir. 18) Herr Lindenberg 2 fl. D. G. 10) Ungen. 
> Rthlr. 20) P. 6 fl. 21) Ein Packchen mit Waͤſche, darin 2 fl. Cour. Gott 
helfe der armen Unglücktichen zum Gebrauch ihrer Augen. 22) D. S. 6 fl. 
10 Gr. D. G. 23) M. C. K. 4 fl. D. G. 24) W. ein Treſorſchein über 5 
Nihlr. 25) O. P. C. K. 1 Nthir. 26) J. F. N. 1 Rthlr. 27) Ch. L. 1 
Rthlr. 28) L. 1 fl. Cour. 20) Ungen. 3 fl D. G. 30) Ungen 1 fl. 18 Gr D. 
G. 31) C. G. 1 Rthlr. 32) Ungen 1 fl. D. G. 33) H 3 Rthlr. 34) Ein 
Paͤckchen mit Waͤſche und 2 Rthlr v W. 335) M B. 1 Rihlr. 36) Frau 
Dec. Dauter 2 Rthlr 37) RJ 3 fl. D. G. 38) Ung 45 Gr. Cour. 300 
3 fl. O G. Ungen will güuͤtigſt monatlich 1 fl D. G. zahlen 40 M E W. 
in Großzuͤnder 30 gr. Cour, und iſt ebenfals bereit, monatlich ſo viel beizu⸗ 
tragen. 44) Ung 3 Brab Thaler 42) E. W. 1 Rthlr 43 D. P. F. 1 
fl. Cour. 44) ung. 1 Rehlr und 6 leichte Duͤttchen 450 Rathsetr S x1 
Rthlr. 46) Ung.) Eine ſilberne Denkmünze. 4) E D. 4 fl. 21% Gr. D. G. 
48) ı füb. Thlr. 6 fl D. G am Werth von M. — mit dem Verſprechen nach 
einem Jahre, wofern es noͤtbig, wieder etwas zu geben. 40 R H J fl. D. 
G 50) Ung 5 fl. D. G. 51) Geduld im Leiden Von Madame Bachdach 3 
Rthlr. 52) Ungen. 1 fl. Cour 53) Ung. 1 fl. D G 59 Ein wollener Rock 
und 1 Paar wollene Strümpfe. 2 5 

Gott wolle für dieſe durch die That geuͤbte Acht chriſtliche Raͤchſtenlfebe eis 
nem Jeden, wie er es bedarf durch reichliche Belohnung erfreuen. Sollten 
mir noch milde Gaben eingehaͤndigt werden, fo werde ich fie ebenfalls mit dem 
ſchuldigen Dank in Empfangnahme. und der edlen Abſicht der Wohlthaͤter ge⸗ 
maͤß anzuwenden, mir angelegen ſeyn laſſen. ö 

Guͤttland, den 13. Dezember 1820. x 
Weickhmann, 


Prediger und Superintendent. 
* Feuer Ver ſi che rung. N 5 
Dag welche in der Phoͤnir⸗Societät Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
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dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. a . 5 
— Vermiſchte Anzeigen. 
ie Herren Creditoren des vor einigen Jahren hieſelbſt fallirten Kauf⸗ 
SI manns matehias Koſtkowski werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem 
zu melden, da Herr Adelbert Rydazewski in Lublin ein Teſtament zu Ihren 
Gunſten hinterlaſſen hat. J. Gottlieb Schultz & Sohn. 
Einige Gedanken uber das Schauſpiel! 
Das die Schaubuͤbne den Ort gewähren ſoll, wo dramatiſche Dichter⸗ 
1 de durch mimiſche Kunſt und Deklamation lebendig dargeſtellt wer: 
en, iſt klar! — N a 

Jede Kunſt verdient nur dieſen Namen, wenn ſie durch ihre Gebilde, die 
höhere Natur des Menſchen, in ihrer innerſten Tiefe anzufprechen weiß; daher 
ſollte eigentlich die Bühne, weil ſie ein Kunſtſchauplatz iſt, nur wahre Kunſt⸗ 
werke darſtellen. — Denn jede Kunſt, wenn fie das vorzuͤgliche leſtet, regt im 
Menſchen die edelſte Eigenthuͤmlichkeit ſeines Weſens, das Schoͤnheitsgefuͤhl 
an, und dieſes begreift, im weiteſten Sinne, auch die Sittlichkeit; wenn daher 
die Bühne etwas vorzuͤgliches leiſtet, ſo wird ſie von ſelbſt, bei ihrem aeſtheti⸗ 
ſchen Wirken, Bildungsanſtalt der Sittlichkeit. — 

Die Bühne ſoll nicht blos Zeitvertreib ſeyn, denn dies entwuͤrdigt die Ho⸗ 
heit der Kunſt, verflacht das Publikum, und macht kein Studium der Schau⸗ 
ſpieler moglich. — Gute Stücke haben wir nicht in Menze, man gebe dieſe 
wiederholt, und verwende auf ihre Darſtellung gehoͤriges Studium. Die Direk 
tionen werden bei feltenerem Spielen nichts verlieren, weil, wenn etwas Nor: 
zuͤgliches gut gegeben wird, das gebildete Publikum nicht (wie es jetzt oft der 
Fall iſt) zum großen Theile ausbleibt, oder ſelten erſcheint; ja dieſes wird 
dann ſogar diejenigen mit ſich fortreißen, welche bis jetzt noch gar keine Gens 
timentalität für die Genuͤſſe des Theaters gezeigt haben. — 

Wenn nun Jemand den Einwurf machen möchte, daß dieſe Ideen ſich höͤch⸗ 
ſtens in einer Hauptſtadt realiſiren laſſen, fo erwiedern wir, daß allerdings, 
was Aeuſſerlichkeiten der Bühne anbelangt; Pracht der Dekorationen; Koſtuͤm 
u. ſ. w. die Hauptſtadt vieles zum voraus haben koͤnne, daß aber, was die 
Hauptſache betrifft, die gute Darſtellung, durch Schauſpieler ſelbſt kleinerer 
Städte Deutſchlands, hierin vorzuͤgliches geleiſtet haben. — Und warum ſollte 
denn nicht Talent⸗Leitung Unterſtuͤtzung eines, des hoͤhern Genuſſes fähigen, 
Publikums, in einer Provinzialſtadt dieſelben Wirkungen hervorbringen, wie in 
einer Hauptſtadt? — Haben denn Haupiſtaͤdte das Privilegium des Geſchmacks, 
und vermögen wohl große Koſten allein, die Kunſt an einen Ort zu bannen? — 

Wenigſtens waͤre es doch ſchon loͤblich, fo viel als möglich nach der hoͤhe⸗ 
ren Idee zu ſtreben; und dieſes Streben zu leiten, es von dem hoͤhern Stand: 
punkt aus zu beobachten. muß der einzige Zweck der Theaterkritik ſeyn. — 
Leider! aber, da man jetzt mit der Mittelmäßigkeit, ja mit der Er baͤrmlich keit 
zufrieden, hoͤhere Anſpruͤche aufgiebt, ſiebt man in Provinzialſtaͤdten nur 17 
rufene Kunſtjuͤnger, ſich vernachlaͤßigende Talente, und jene unorgauiſche Künft: 
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lervereine, die nie ein ſchönes Dichterwerk, durch Studium und Einübung 
durcheinandergreifend, darſtellen können (welches ſelbſt da noch moͤglich iſt, wo 
unter einer ganzen Truppe kein hervorſtechendes Talent gefunden wird,) ja die 
in ihrer Bildung nicht fo weit vorgedrungen, daß ſie ſich nicht mehr vor den 
Verſen fürchten, welcher Furcht man es großentheils zuzuſchreiben hat, daß 
jetzt das ganze Theater uberhaupt, in waͤſſerige Proſa überfege wird. 
Nach einiger Zeit werden wir in dieſem Blatte uns über die hieſige Bühne 
ausſprechen. i ; Einige Theater Freunde. 
die Kommiffiond » Waaren Detail» Handlung am Heil. Geiſttbore sub 
— No. 943. ihr wohlverſtandenes Intereſſe in einer, auf die völlige Zu⸗ 
friedenſtellung der reſp. Kaͤufer mit Sorgfalt berechneten, durchaus reellen bil⸗ 
ligen und puͤnktlichen Bedienung beſtens wahrnehmend, empfiehlt ſich, in Veran⸗ 
laſſung der bevorſtehenden Weihnachts- Fepertage, mit den unten genannten 
Waaren zu den beigeſetzten, in Preuß. Cour. berechneten, Preiſen ganz ergebenſt. 
Thee, vom feinften Imperial, Pecco und Haiſan, ſo wie den mittleren 
Sorten grünen und Congo, bis zum ord. Bohe von 54 Gr. bis 105 fl. 
das Pfund; N i N 
Zucker, Engl. in kleinen und groͤßern Broden, pon 30 bis 36 Gr. d. Pf.; 
Wandeln, füge friſche 33 u. 36 Gr., Mandeln in Schaalen 30 u. 36 Gr. d. Pf.; 
Roſinen, große friſche, mit und ohne Stiele, 2 12, 15 u. 18 Gr. d. Pf.; 
Haar⸗Nudeln, fremde, 15 Gr. u. feinſte Waizen-Gruͤtze od. Gries 10 Gr. d. Pf.; 
Perl⸗Graupe, kleine runde, einzeln à 9, Gr. u. eilf Pfund für Einen Thaler; 
perl⸗Grütze, feine, ſehr ſchöͤne, einzeln à 6 Gr. u. acht Pf. für + Rthl.; 
Sirop, dick und reinſchmeckend, einzeln a 10 Gr. u. fünf Pf, für 2 Rthl.; 
pflaumen, Montauer große, einzeln a 34 Gr. u. zehn Pf. fuͤr 1 fl.; 
Reis, nach Qualitat, drei, vier auch fünf Pf. fuͤr 1 fl.; 
Lichte, gegoſſene weiße, 6, 8, 10, und 12 aufs Pf. einzeln à 205 Gr. u. vier 
ein halb Pf. für 1 Rthl; 5 
Lichte, hieſige Haus, von 12 bis 32 aufs Pf., à 19 Gr. u. fuͤnf pf. für 1 Rtl.; 
Seife, weiße marmorirte, einzeln a 18 Gr u. fünf ein halb Pf. für 1 Rthl; 
Seife, gruͤne, ſchöne bunte, einzeln a 10 Gr. u fünf Pf. fuͤr 2 Nthl; l 
Seeringe, Holländifche neue voll, die 2s Tonne 4 fl. u. 4% fl., auch das Stuͤck 


44.6 Gr N ö 
Rd ſe 5 Se kleine von circa 3 Pf, nach Qualitat 30, 45 bis 60 Gr. 
as Stuͤ 224 81 


ck; we 
Biereſſig, der längft vortheilbaft bekannte Tiegenböffer, 3 143 fl. die Tonne 
und in kleinern Gebinden a 5 Or der Stoff: | 
Ferner: Muscateller- Rosinen, EarherinengAfapmen, Engl. Senf in Gla— 
ſern und andern dergleichen Waaren mehr. 
== VVV 
2 Den 11. December 1820. . 


Wie haſt du ſiegreich jedes Herz bezwungen, 
Gekränkter Unſchuld holder Genins! 
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I Dir weihten Alle frobe S 
Der Lippe Ruf, der Haͤnde lauten Gruß. 
Die Aermſten ſelbſt, die Seel- und Geiſtesmatten, 
Die nichts im Kopf und nichts im Herzen hatten, 
Es dir zu weihn, fie zollten dir geſchwind 
Aus ihrem Innern, leer und hohl, den Wind. 
Verkenne nicht des Opfers zarten Sinn: 
Sie gaben freudig dir ihr Alles hin. 


An Herrn Neu ſt à d 


Wink Deinem Gegner Du (wir wünſchen es) nicht weichen, 
Dann ſuch' in Sitt' und Kunſt ihn baldigſt zu erreichen. 


a An Herrn Laddey. 
5 Als Troſt auf die letzte Theaterkritik. 


Sey unverzagt! was jener Krittler ſpricht 

Das iſt fuͤrwahr der Kenner Urtheil nicht. 

Die beſſern haſt Du ſtets durch kunſtvoll Spiel ergoͤtzet, 
und Krittlers Auge nur durch die Geſtalt verletzet. 


\ 


Charade von drei Sylben. 


0 Stets ledig die letzten, das Köpfchen gefüllt 
3 Vom Erſten, wird haͤuſig das Ganze erblickt. 
Ein pfeifender Lufthauch entfähret ihm wild, 
Wenn Kipel es ſticht, wenn die Nadel es vickt. 


i Wechsel- und Geld- ers e, 

2 ä 3 re 
Danzig, den 15 December 1820. 

London, 2 i:. gr. 2 Mon.: — 
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